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Wie ich mir ein Bücher¬
gestell anfertige.

Nach Mitteilung von Walter Bürgin,
Eptingen (Kanton Balelland).

Ich nehme drei gleichgroße,
gehobelte Brettchen und bohre
in jede Ecke der Brettchen ein
Loch, vier gleichlange Drähte
werden durch die Löcher
gesteckt. Unter jedem Brett macht
man einen Rnoten im Draht,
um das herunterrutschen der
Brettchen zu verhindern.

Zerschneiden von Seife.
Nach Mitteilung v. Zulius Zrei,
wallisellen (Kanton Zürich).

Will man Seife mit dem Blesser

in kleinere Stücke zerschneiden,

so zerbröckelt sie leicht.
Es ist deshalb zu empfehlen,
einen feinen Draht oder ein
dünnes Packschnürchen so um
das Seifenstück zu legen, daß
sich die beiden Enden auf
einer Uante kreuzen. Nun wird
der Draht oder die Schnur
hin und her bewegt und die

Seife auf diese weise „zersägt". Um besser ziehen zu können,
befestigt man an beiden Enden Hölzchen oder Bleistifte.
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„Landjägern" die haut abziehen. Um
„Landjägern" mit Leichtigkeit die haut abziehen zu können, taucht
man sie vorher für kurze Zeit (I Minute) ins Wasser.

Eine elektrische Lampe
für den Raninchenstall.
Nach Mitteilung von Kurt Egger,
Sumiswald-Grünen (Kanton Bern).
von einer Fadenspule schneide

ich ein Stück weg und
erweitere das Loch bis etwa zur
Mitte, vie Glühbirne einer
Taschenlampe wird in das Loch
eingepaßt und mit Rupferdraht

umwickelt. Auf der
andern Seite stecke ich ins Loch
ein Lisenstäbchen und
befestige daran ebenfalls einen

Rupferdraht. Beide Drähte werden mit einem elektrischen
Element oder mit der Batterie einer Taschenlampe verbunden.
Soll das Licht auslöschen, so zieht man das Eisenstäbchen
zurück, vie Fassung wird oben am Raninchenstall befestigt.

Abstecken eines rechten
Winkels im Freien.

Nach Mitteilung von lvilh.Schregen-
berger, Oegersheim <kt. St. Gallen).
Um im Punkte ^ der Strecke

eine Senkrechte zu
errichten, wird der rechte Winkel

vorerst ungefähr abgeschätzt,
von ^ aus spannt man je
eine Schnur nach L und nach
dem angenommenen Punkte
v. Un den Schnüren werden
von aus je drei und vier
Meter abgemessen. Die Strecke

s-b mutz dann 5 Meter lang werden. Man probiert mit
einer 5 Meter langen Schnur so lange, bis es genau stimmt.
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wie leime ich Bretter
^ ^k„n^2-"'-ch^Z'<s<'"'M-n?^ ^ Nach Mitteilung von w. Sicher,

^ ^ lîantonsschule, St. Gallen.
Sollen zwei Bretter zusammengeleimt

werden, so lohnt es
sich, die zu leimenden Flächen
etwas hohl zu hobeln
(Abbildung l). Es ist darauf zu
achten, daß beide «Oberseiten
oben und beide Unterseiten

2 _ unten sind (Abbildung 2). Umàââââî
net man über beide Bretter
ein vreieck (Abbildung Z).

kleiner Garten-Ständer.
Nach Mitteilung von Zritz Steiner,
im Lölli, Lenzburg (Nt. Aargau).
An eine unten zugespitzte Latte
nagelt man übereinander drei
Zigarrenkistchen. Am obern
Ende der Latte wird ein (îZuer-
holz als Griff befestigt, und
der Garten-Ständer ist fertig.

Ein selbsttätiger Futter-
kasten für das Geflügel.
Nach Mitteilung von helmuth
portmann, Uerdingen a. Rh. (veutschl.).
Eine Kiste von passender Größe
wird den punktierten Linien
nach eingesägt (Abbildung l).
vas Innere kann man oben
und unten in Fächer abteilen.
Auf die untere schräge
«Öffnung wird ein Brett genagelt
und auf die obere Öffnung
kommt ein Klappdeckel
(Abbildung 2).



Oie billige Hängematte.
Nach Mitteilung von Werner Lülcher,
Stein am Rhein (Rt. Schafshausen).

Ein Z m langes Emballagetuch

von 1-lVü m Breite
wird ausgebreitet und an den
Enden a und b je ein 2 m
langer Strick mit starker Schnur
eingenäht, à den Stricken
macht man Schlingen und zieht
damit die Tuchenden zusammen.

Nachdem die Tuchenden
mit je einem M cm langen,
starken haselstecken auseinander
gesperrt worden sind, ist die
Hängematte gebrauchsfertig.

„Oas Gatter ohne Tür".
Nach Mitteilung von Walter Erng,

Kothenfluh (Ranton Saselland).
lZZuer zu einer Zaunöffnung
von 40 - 50 cm (^-B) errichtet
man einen spitzwinkligen Zaun.
Es wird einer Ruh nicht möglich
sein, sich anderOurchgangsstelle
zu wenden und hinauszugehen.

Wie zieht man gerade
und parallele Zurchen?
Nach Mitteilung von D. hedinger,
Zlurlingen (Ranton Schaffhausen).

Ruf eine Latte oder einen
Rebstecken, dessen Länge der
Breite des Gartenbeetes
entspricht, nagle ich in den
gewünschten Abständen lg-15 cm
lange pfählchen, die am
untern Ende zugespitzt sind. Nun
drücke ich diesen „Rechen" am
einen Ende des Beetes in den
Boden und ziehe ihn durch
das ganze Beet.
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